Intelligenz Blatt. 


No. 4. Sonnabend, den 11. Januar 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


* 


Sonntag, den 12. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 


St, Marien. Vormittag Herr Conſiſtorial, Rath Bertling. Mittag Hr. Archidiaconus Roͤll. 
Nachmittag Hr. Conſiſtorialr. Blech. i R 

St. Johann. Vorm. Hr, Paſtor Nösner, Mitt. Hr. Archidigconus Dragheim. Nachm. 
Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. . 

St. a. 71 Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. Ar⸗ 
hidiac. Grahn. . 5 ; 

St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Steffen. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9s Uhr. 

St. Barbarg. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 2 

Heil, Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. Mitt, Garniſonsgottesdienſt, Hr. Brigade-Prediger 

5 Wahl Anfang 112 Uhr. 

St. Annen Vorm. Hr. Pred Mrongowius. 

Heil. Leichnam. Vorm, Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm, Hr. Pred. Schalk. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred Bellair, Nachm. Hr. Pred. Böszörmeny. 

Spendhaus. Vorm. Hr, Lector Baͤrreyſen. Nachm. Catecheſation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 

Menoniten. Vorm Hr. Pred. Stobbe. 

Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

Dominikaner Kirche Vorm. Hr. Pr. Pr. Gundiſalvus. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jatob Müller, 

Karmelifer Kirche. Nachm. Hr. Pr. Lucas. ; 5 
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Angekommene und abgegangene Fremde g 
m 5, bis sum. 6 Ignuar d J. Fa, 

Angekommen. Die Kaufleute Schilling und Goldmann von Buͤtow, logieren im Ho⸗ 
get d Oliva; Kaufmann Buchner von Elbing, log im teurſchen Haufe; Graf v. Kalſerlingk 
und Randesdirector v. Weiherr von Neuſtadt, log. in den drei Mohren; die Kanfl Schultz 
von Elbing, und Efreh von Berlin, log im Hotel de Berlin; Stadtſecretair Uebercke von 
Neuenburg, Graf v. d. Bohlen von Liſſa, Gutspaͤchter Heße von Czarlin, Prediger Hob: 
recht von Dirſchau, und die Stuͤdiofen Hildebrandt, Petzenburger und Rehwaldt von Mar 
rienburg, log. im Hotel d' Oliva. f 

Abgegangen. Handlungs⸗Commis Schneider nach Berlin; Kaufm. Silber nach EL 
990 Conditor Perlin nach Coͤslin; und die Handlungsdiener Neufeldt und Stremler nach 

ofen. i 
% rc Wine 

Die Koͤniglichen Miniſterien der Finanzen und des Innern haben uns die 
Regulirung des Schuldenweſens der Stadt Danzig zu uͤberktragen ge— 
ruhet, und wir haben uns dieſem Auftrage gemäß auch bereits in Thaͤtigkeit 
geſetzt. Dem dabei intereſſirten Publicum machen wir dies mit der Bemerkung 
bekannt, daß die Ermittelung und Feſtſtellung der Stadtſchuld nach der Zeit— 
folge vom Jahr 1807 ab, bis zu der Wiedervereinigung der Stadt Danzig mit 
dem Preußiſchen Staate, vorſchreiten wird, und daß wir uns daher zunaͤchſt 
mit denjenigen Schulden, uͤber welche bereits Stadtobligationen ertheilt wor— 

den, beſchaͤftigen werden. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche daher noch keine Stadtobligationen fuͤr ihre 
Forderungen empfangen haben, werden wir zu ſeiner Zeit durch eine beſondere 
Bekanntmachung auffordern, ihre Anſpruͤche bei uns zu liquidiren, und wir 
wuͤnſchen daher, daß zur Beförderung der Sache, die hier bezeichneten Gläubiz 
ger dieſe Aufforderung abwarten und bis dahin uns durch die Anmeldung ihrer 
Anfprüche in unſeren Operationen nicht unterbrechen mögen, welche uͤbrigens 
gewiß nach Möglichkeit, beſchleunigt werden follen, 

Danzig, den 27. December 1816. f ' 

Der Regierungs- Director Der Regierungs-Rath 
Ewert. Flottwell. f N 
Es ſollen die beiden Thorſchreiberhaͤuſer zu Putzig an den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung verkauft werden. Zu dieſem 
Ende haben wir einen Termin auf den 24. Februar kuͤnftigen Jahres vor dem 
Steuerrath Rorneck auf dem Acciſe-Amte zu Putzig angeſetzt und machen Dies 
ſes dem Publicum nachrichtlich hiedurch bekannt. 

Danzig, den 31. December 1816. 5 

Boͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
In Verfolg der Bekanntmachung vom 2. Januar c. und mit Bezugnahme 
he auf das Publicandum vom 2. September a pre, wonach jeder Grund⸗ 
ſtuͤckseigenthuͤmer aufgefordert und angewieſen worden, wegen Reinigung der 
Schoryſteine in feinem Grundſtuͤck mit einem zum Betrieb des Schornſtein-Ge⸗ 
werbes berechtigten Meiſter ein jaͤhrliches Abkommen zu treffen, 


1 


7 
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werden die Eigenthuͤmer nachſtehender Grundſtuͤcke: N 
Ifter Diſtrict No. 4. 5. 42. 45. 46. 168. 169, 170, 1714 177. 1785 
400. 2049. 2052. 2057. 2059, 2060. 2061. 2063. 2070, 2071. 2074. 
2078. 2090. 209. 2084. Bun 9 a 
Ilter Diſtrict No. 2043. 2044. 575. 390% 395: 398. 408, Hog. 410. 
508: 517. 522. 524. 525 526. 53% 584. ‚556. 2009, . : 
viter Diſtrict No. 2. 3. 4. 7. 8. 9. 10, 1, 2.8. 15. 16, 18. 19. 
20 und 21. 22, 24. 28. 30. 34. 41. 46. 47. 48. 5% 51 und 52. 53˙ 
nochmals aufgefordert und angewieſen, das angeordnete Abkommen binnen ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 21. Januar d. J. zu treffen, und ſich den diesfalſigen Kon⸗ 
tract zur Vorzeigung einhaͤndigen zu laſſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſt die feſtgeſetzte Strafe ohnfehlbar von ihnen eingezogen werden ſoll. 
Danzig, den 3. Januar 1817. 
Königlich Preuß. Polizei Praͤſident. 
Es ſoll die in der Binnen⸗Nehring belegene Letzkauer-Weide, welche in 
circa 11 Hufen Culmiſch beſteht, von Lichtmeß dieſes Jahres ab, von 
neuem auf 6 nach einander folgende Jahre, in Zeitpacht ausgethan werden, 
Der Termin zur Licitation if auf den 25. Januar dieſes Jahres auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, und werden die Pachtliebhaber aufgefordert, fi). 
in dieſem Termin um 10 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe einzuſtellen, die 
Pachtbedingungen zu vernehmen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 2. Januar 1817. 
85 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die Fiſcherei in der Weichſel in der Strecke von der aten Legan ab bis 
zur ſogenannten Winterſchanze ſoll von Lichtmeß dieſes Jahres ab an⸗ 
derweitig auf ſechs nach einander folgende Jahre in Zeitpacht ausgethan wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein Picitationgs Termin auf den 18. Januar d. J. um 10 Uhr 
Vorm. auf dem Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden daher aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termin zu erſcheinen, die Pachtbedingungen zu vernehmen 
und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 6. Januar 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll der George Kleinſche Hof zu Letz⸗ 
kau kol. 49. A. mit 2 Hufen Land, durch den Werderſchen Ausrufer 
Holzmann oͤffentlich an den Meiſtbietenden ſubhaſtirt werden, wozu die Licita⸗ 
tions-Termine 8 f ö 
auf den 5 December 1816, 
„„ J. Januar 
a i „ 11. Februar 1817 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zufchlag für jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Auf dieſem Grundſtuͤck, welches unterm 6. Au⸗ 
A / 
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guſt c. auf 1878 Rthlr. 62 gr. 65 pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, haften zu Pfennigzins 9000 fl. D. C. oder 1928 Kehle. 51 gr. 77 pf à 4 
Procent ſeit dem 20. Januar 1808 ruͤckſtaͤndigen Zinſen, und 2000 fl. D. C. 
oder 428 Rthlr. 51 gr. 73 pf. Pr. Coeur. zur erſten Verbeſſerung à 4 Procent 
ſeit dem 1. September 1811 ruͤckſtaͤndigen Zinſen. Beide Capitalien ſind zwar 
gekuͤndigt, jedoch kann nach der Erklaͤrung der Glaͤubiger, das letztere Capital 
ganz und von dem erſtern Zweidrittheil zu gleichem Zinsfuß; aber zur Generals 
und Spezial⸗Hypothek ſtehen bleiben. Die Taxe kann uͤbrigens taͤglich in un⸗ 

ſerer Regiſtratur, und bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. 

Danzig, den 18. October 1816. 
2 Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Gemaͤß dem an hiefiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
haſtations-Patente vom heutigen Dato, ſoll das zur Manske⸗ und 
Schoͤnbeckſchen Concurs-Maſſe gehoͤrige Grundſtuͤck hieſelbſt, in der Faulen⸗ 
gaſſe No. 3. des Hypothekenbuchs und unter der Serbis-No. 1049. und 1050 
belegen, welches ſchuldenfrei iſt und aus 2 Vorderhaͤuſern von Fachwerk, jedes 
4 Etagen hoch, beſteht, oͤffentlich vor dem Artushofe durch den Auctionator 

Coſack ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitations-Termin 

auf den 18. Februar 1817 5 

angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hies 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 


5 ſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Uebrigens iſt dieſes Grundſtuͤck 


den 13. September d. J. auf 450 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, und kann die Taxe taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 
Coſack eingeſehen werden. ; 
Danzig, den 8. November 1816. 
Koͤniglich Preuß Land- und Stadtgericht. 8 
Das dem Mitnachbarn Michael Waldau geboͤrige in dem Hoͤheſchen Dor⸗ 
fe Loͤblau belegene im Hypotheksen⸗Buch No. 15. eingetragene Ruſtikal⸗ 
Grundſtuͤck, zu welchem 2 Hufen, circa 1 Morgen 40 Quadratruthen Landes, 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, jedoch ohne Inventarium, gehoͤren, und 
welches gerichtlich auf 1655 Rehlr. 24 gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den An⸗ 
trag zweier Realglaͤubiger durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations-Termine auf x 
den 31. December a. c. 
den 30. Januar 1817. 
und den 6, März 1817, 
ber letzte peremtoriſch vor dem Ausrufer Bahrendt an Ort und Stelle zu Loͤb⸗ 
lau angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hindernſſſe eintreten, 
den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu gewaͤrtigen, wo⸗ 
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bel auf die nach beendigter Licktation etwa eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 „ ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Bahrendt einzuſehen. 5 
Danzig, den 12. November 1816. 2 
i Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Subhaſtations patent. f 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Land⸗Gerichts Marienburg in der Coͤll⸗ 
niſchen Dorfſchaft Thiergarterfelde No. 1. dem Einſaaſſen Chriſtoph 
Rowitz zugehoͤrige Grundſtuͤck, zu welchem auſſer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden 20 Morgen Land gehören und auf 1180 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, ſoll auf 
den Antrag der Real-⸗Glaͤubiger oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den und ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf 
5 den 13. gar 
den 13. Februar 1817 
den 14. März 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle an. 

Kaufluſtige werden erſucht, diefe Termine und insbeſondere den letzten Ter⸗ 
min, welcher peremtoriſch iſt, zahlreich wahrzunehmen, und ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren, wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ſofort erfolgen und auf nach dem Termine eingehende Gebotte keine 
Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 8 

Uebrigens kann das Grundſtuͤck taͤglich in Augenſchein genommen, fo wie 
die Taxe deſſelben in unſerer Land⸗Gerichts⸗Regiſtratur durchgeſehen werben, 

Marienburg, den 18. November 1816. 

Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 

Auf den Antrag des Curators der Johann Labesſchen Concurs-Maſſe, 
ſoll der diesjaͤhrige Rohrſchnitt auf dem Sasperſee oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin an 
Ort und Stelle vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kummer, auf den 
10. Februar 1817, Vormittags um 11 Uhr, angeſetzt, welches zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß der Verkauf in 
Pauſch amt Bogen gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß, Courant erfol⸗ 

gen wird. € 

Danzig, den 20. December 1816. a 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Da ſich in dem am 14. November c, angeſtandenen peremtoriſchen Licita⸗ 
tions-Termin des Joachimſchen Grundſtuͤcks zu Herzberg fol: 103, A. 
104 B. und 105 A. gar kein Kaufluſtiger eingefunden, hievon aber vorzüglich 
der damals ſtatt gehabte boͤſe Weg Schuld geweſen, ſo iſt auf den Antrag der 
Intereſſenten ein 4ter peremtoriſcher Licitations-Termin auf 
: den 13. Februar 1817 s 
in loco vor dem Ausrufer Holzmann angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungs⸗ 


4 


faͤhige Kauffuſtige werden demnach hiemit nochmals mit Hinweiſung auf die 
Bekanntmachung vom 23. April c aufgefordert, in dleſem Termin ihre Gebotte 
zu verlantbaren und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Danzig, den 3 December 1816, 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Die reſp. Inhaber von Thor- Aus- und Einlaßkarten, werden erſucht, 

. dieſe Karten bis zum zoften.d. M. zur Renovation bei der unterzeich⸗ 
neten Eommandantur, gefaͤlligſt einzureichen. 

Danzig, den 7. Januar 1817. 

Koͤniglich Preuſſiſche Commandantur. f 

Der Holzbedarf zu den Forttficatlons-Bauten pro 1817, fol auf hohen 

Befehl dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu ein Termin auf 
den 13. Januar 0, Vormittags um 1 Uhry in dem Geſchaͤftszimmer des Uns 
terzelchneten angeſetzt iſt. 

Die Herren Holzhaͤndler, welche Luft haben, dieſe Lieferung zu uͤberneh⸗ 
men, belieben ſich daher an dem beſtimmten Tage und Stunde in meiner Be⸗ 
hauſung einzufinden, 5 f a 

Danzig, den 51, December 1816. 0 Nr 

; Königlich Preuſſiſche Forification. 
v. Borcke. 


A uu ff o de er n n g 
Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Anna Res 
unta Morgenroth Anfprüce zu machen haben, werden hiedurch aufs 

gefordert, ſich mit ihren Forderungen in der heil. Geiſtgaſſe, No. 961, 
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 2— 4 Uhr, und zwar ſpaͤtſtens 
bis zum 5. Februar c. a. zu melden, widrigenfalls fie zu gemärtigen haben, daß 
auf ihre ſpaͤtere Eingaben keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich wers 
den diejenigen, welche noch Zahlungen an gedachte Maſſe zu leiſten haben, hie⸗ 
durch erſucht, ſolche bis zum feſtgeſetzten Termin gefaͤlligſt abreichen zu laſſen. 

- Die Executores Testamenti, 

Danzig, den 8. Januar 1817. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
k oder zu verkaufen. 
Ein Haus in Langefuhr mit 4 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Hausraum, 
2 Keller und 2 Böden, Hofplatz, Stal und Wagen-Remiſe, Garten 
mit Obſtbäumen, und Teich, iſt zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in der Lang⸗ 
gaſſe, No. zoo, 
Ein Stuͤckchen Gartenland mit Obſtbaͤumen im Niederfelde, 5 Ruthen breit 
und 13 lang, fol auf mehrere Jahre gegen Zahlung eines jährlichen, 
Grundzinſes ausgethan werden. Der Miether iſt berechtigt, ſich ein Haͤuschen 
daſelbſt zu bauen. Das Naͤhere Frauengaſſe, No. 898. | 
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: Sachen zu verauctioniren. 
Dienſtag, den 14. Januar 1817, fol in der Bude oder vor dem Arkus⸗ 
Hofe gerufen, und an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: 

1) Ein auf der Schaͤferei belegenes Grundſtuͤck, 2 Etagen hoch, von Fach⸗ 
werk erbaut, nebſt Hofplatz, Taſchen-Gebaͤude, Garten, Kegelbahn und noch 
2 Wohngebaͤude, eins von 2 Etagen boch, von Fachwerk erbauet zu 4 Woh⸗ 
nungen, das zwelte, 1 Etage hoch, maſſto erbauet, und zu Einer Wohnung 
aptirt, sub Servis-No. 39. und 40., dann nebenbei ein belegener großer Platz 
mit Einfahrt und Holz-Schoppen, wie auch eine Steinhauerbude, maſſiv ers 
baut, eine Etage hoch; hierauf haften zu Pfennigzins 8000 fl. D. C. a 5 Pros 
cent zur iſten Hypothek, 4479 fl. 28 gr. 9 pf. à 4 Procent und zur aten dito 
4062 fl. 4A gr. 9 pf. à 4 Procent. 

2) Das in der Roͤpergaſſe, sub Servis-No., 464. waſſerwaͤrts, dicht an 
der Ablsdebrüce am Kuhthor belegene Grundſtuͤck, welches aus einem 4 Etagen 
hohen Vorder-Gebaͤude, kleinen Stallung und Hofplatz beſtehet, nebſt einem 
Kramladen. 0 0 

Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. f 8 

Dienſtag den 14. Januar d. J., Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfüs 

gung E. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadt Gerichts vor 

dem Werderſchen Thor, am Sandwege vor vem Haufe des Eigners Burke, cin 

ſchwarzer Wallach durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. C. 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts 

ghieſelbſt, ſollen Donnerſtag den 16. Januar ., Vormittags um 10 
Uhr, in dem Schulzenbofe zu Kowal, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden für baare Bezohlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 

Zwei hell rehfarbene Tjährige Hengſte, 1 Schimmel⸗Stute mit einem Foh⸗ 
len, 1 miſchende Kab und 8 Schweine, 1 Korbwagen, und ü kleiner Laudwa⸗ 
gen, 4 lederne Stehlen, 2 Sattel und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 

Donnerſtag, den 16. Januar 1817, fol auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Pr. 

Ä Wohlloͤbl. Kommerz und Admiralitaͤts Collegii in dem Haufe in der 
heil. Geiſtgaſſe, sub No 922. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Cour., ausgerufen werden: W 

Eine goldene Taschenuhr, 2 porzellain weiß Caffee-Service, 2 porzellaine 
Aufſaͤtze, 2 Figuren und mehreres Porzellain, diverſes Engl. Fayanz, Kannen, 
Terrinen, Schuͤſſeln und Teller, e Plattmenagen und Blumentöpfe, Wein⸗, 
Punſch- und Bierglaͤſer, 1 groſſer und 2 kleine runde Spiegel in mahagont 
Rahmen, 1 mahagoni Toilet Spiegel, 1 fichten Schreibpult mit ı klein Repo⸗ 
ſitorium, 1 mahagoni Schreib Secretaire, 1 angeſtrichen Schenkſpind und meh⸗ 
rere Spinder, 1 mahagoni Komode, 2 Diſche mit Marmor-Blaͤtter, 1 maha⸗ 
goni Klapp⸗ und 1 runder DTiſch, und mehrere gebeitzte und angeſtrichne Klapp⸗, 
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Schenk⸗ und Theetiſche, 2 mahagoni Doilettiſche, 2 Arm- und 6 Stühle mit 
kattun⸗, 6 dito mit Pferdehaar-Einleg⸗Kiſſen, 2 Sopha und 10 Stühle mit 
Kattun, 1 braun boiener Mantel, 1 Baranenmuͤtze, 4 Schildereien in vergoldten 
Rahmen, 8 Kupferſtiche unter Glas, und mehrere Bilder, 1 meſſingne Thee⸗ 
Maſchine, 2 dito Speibuͤtten, 2 Bettgeſtelle mit kattunen Gardienen, maha— 
goni und wlackirt Engl. Theebrett, 1 ſeidner Regenſchirm, 1 groſſer kupferner 
Keſſel, 1 Bratenwender und 4 Engl. lackirte Billardlampen nebſt Zubehoͤr, ei⸗ 
nige Kiſtchen Eau de Cologne, und eine Parthie Engl. Bier in Bouteillen, fer⸗ 
ner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Holzwerk, wie auch ſonſten noch 
mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Donnerſtag den 16. Januar 1817, Vormittag um 10 und Nachmittag um 
f 3 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf 
dem langen Markt, im Hauſe an der Behrholdtſchengaſſen-Ecke, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthie feine Engliſche Fayance, als 5 
groſſe, mittel und kleine Terrinen, Schuͤſſeln, Schaalen, Nachtgeſchirre, Waſch⸗ 
kannen, Waſchſchaalen, Bierkruͤge, Taſſen, Theepotte, Milch- und Schmant⸗ 
Kannen und Toͤpfchen, Sallat- und verdeckte Gemuͤſeſchuͤſſeln, tiefe, flache De⸗ 
ſert⸗ und Confect⸗Teller, Butter-, Zucker-, Pfeffers und Sempfdoſen, Frucht⸗ 
blaͤtter und Salzfaͤßchen, 

wie auch 
mehere Dutzend tiefe feine Teller von Wedgwood, einige Kiſtchen Kölner 
Waſſer oder Eau de Cologne. b 
Donnerstag, den 16. Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Milinowski und Knuht, im Einhorn Speicher neben den 
Mauern des Kameel⸗-Speichers gelegen, durch öffentlichen Ausruf gegen baare 
Bezahlung in gangbarem Gelde verkaufen: 
Eine Parthie Engliſches Fenſterglas in Koͤrben, 
Eine Parthie ungeſchliffenes Spiegelglas in Scheiben, 
600 Stuͤck Engliſche Porterbouteillen. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. b 
Sebe guter reinſchmeckender Kornbranntwein, den halben Skof zu 27 gr., 
’ und jede Sorte einfach diſtillirten der Halben zu 30 gr. Dans, iſt kaͤuf⸗ 
lich zu haben Matzkauſchengaſſe, No. 413. 
Nachstehende vorzüglich zu empfehlende Parfumerien &c., habe ich vor 
5 kurzein erhalten und biete solche zum Verkauf feil, als: 
Eau de Berlin, Hufflands Waschwasser, Opodeldoc, Eau de beauté, Bischoffs- 
Extract, esprit pour les bains, 5 Sorten Räucherpulver, als; au Roi de Prusse, 
a la Reine, a V’Alexander, Prince de Schweden und mit Moschus, Lakrizen- 
sakt, pustilles fumentes, Opiat dentrifigue, 4 Sorten von Zahnpulvern, als; 
Hufflands, Welper, Bischof und Grapengiesser, nebst Huflands Gesundheits- 
Chocolade, Johann Friedrich Petzenbürger, 
in der Langgasse No. 378. 
(Hier folgt die Beilage) 


„ 


Erſte Beilage zu No. 4. des Danziger Intelligenz Blatts. 
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Con der Breitgaſſe, No. 1204., find Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mie 
Br) Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde, ohne Deckel und mit 
Stiehlen, auch Finniſcher Theer zu billigen Preiſen zu verkaufen. N 
Da ich von meinen Tuch⸗-Geſchaͤften nur den Verkauf im Groffen beibe⸗ 
halten will, ſo biete ich die Tuche meines jetzigen Lagers, das noch 
aͤußerſt ſchoͤne Waare von allen Farben und Gattungen, darunter ſchoͤne me⸗ 
lirt Franzoͤſiſche und Doppel- oder Norder-Tuche, enthält, um es zu räumen, 
zum Einkaufs-Preiſe und unter demſelben an. 


z 


Gottlieb Maurer, 
lange Markt, No. 496. 
Ertra friſche Pommerſche geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte à 2 fl. 12 gr. und 3 fl. 

Danziger per Stuͤck, ſind zu haben Hundegaſſe, No. 338. 
cin der Hoͤckergaſſe, No. 2474., iſt guter Kornbranntwein der Stof fuͤr 
5 1 fl. 15 gr., wie auch Weineſſig der Stof für 15 gr. Danz. Cour, zu 
haben. f SE 
Eine bedeutende Parthie ausgearbeitetes elchen Schiffsbauholz, liegt in dem 
Gute Steinberg, zwiſchen Kleinkatz und Gdingen, zum Verkauf. Das 
Nähere erfaͤhrt man ſowohl im Gute ſelbſt, als auch bei Sernecke in der Zicho⸗ 
rien⸗Fabrſcke zu Matzkau. 53 
o eben aus Rußland angekommener friſcher Caviar iſt in verſchiedenen 
Quantitaͤten zum billigen Preiſe auf Langgarten, No. 232. zu haben. 

Pe Butter in 3 Tonnen verkauft zu den billigſten Preiſen 
d 23 Joh. Gottfr. Boie, 

: auf dem Holzmarkt, No. 18. 

Mit kleinen Etuis⸗ Kalendern auf 1817 mit feinen Kupfern, vor⸗ 
g < zuͤglich für Damen, empfiehlt ſich der Buchbinder Blumberg, heilige 
Geiſtgaſſe, No. 926. 5 2 

Ein ganz neues, zwei Buch enthaltendes, Hauptbuch von Elephanten-Pa⸗ 
5 pier in Pappband und Leder gebunden, iſt unter den Koſtenpreis zu 
kaufen beim Waagemeiſter Schmidt. 
Friſche Pommeranzen à 24 gr., Citronen A 2 Duͤttchen, geraͤucherte Gaͤnſe⸗ 
Bruͤſte, neue baſtene Matten, grauer Mobn, groſſe Berger Heringe 
vom letzten Fange in +, Z und 4 Tonnen, Holl. Heringe in 28, und weiſſe 
Wachslichte, bekoͤmmt man zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe, No. 65. 
ch lasse hierunter mehrere Anzeigen wegen verschiedener Artikel aus 
; meinem Lager folgen. ; 5 
1) Allaun offerire ich in grosseu und kleinen Parthieen a 10 Rthlr. Pr. Cour. 
den Centner versteuert und zu 8% Rthlr. Cour. unversteuert. 8 
2) Ausserdem bin ich mit ächtem rein Virginischen und rein Maryländiscken, 
geschnittenen Toback, auch mit einer aus beiden Sorten gemischten Gat⸗ 


tung versehen, und verkaufe solchen in Cardusen & 30 Loth eingeschla« 
gen und 'lols nach Berliner Gewicht im Grossen zu 672 gr. Danz. und 
im Detail etwas höher. ; 

3) Um meinen Vorrath von ächt Russischen Lichten zu räumen, offerire ich 
solche in Kisten zu fl 40 Dz. Cour. den Stein von 33 Pfund. 0 

4) Ordinairer Thee ist jetzt wieder à fl. 4. 12 gr. Danz. C. bei mir zu haben, 
auch bin ich . 

5) Mit allen Sorten Patent- und anderm Schroot versehen. 

6) Ganzes, gemalnes und gehobeltes Blauholz, letzteres auf Bestellung, ganzes 
und geraspeltes Gelbholz, Schmack und mehrere andere Färberei»\WVaaren, 
verkaufe ich zu äusserst billigen Preisen. i 

7) Zitronensaft ist in Oxhoften und kleinern Fastagen, auch in grossen und 
kleinen Flaschen bei mir zn haben. 

8) Mehrere Gattungen Blech wünsche ich zu billigen Preisen zu räumen und 
mache die Herren Klempnermeister darauf aufmerksam. 

\ B. Richter, 
5 Hundegasse, No, 285. 

Extra friſche Pommerſche geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte, a Stuͤck 2 fl. 12 gr. 


und 3 fl. ſind zu haben im Gewuͤrzladen auf dem erſten Damm, No. 


1120. 


auch zu einzelnen, wie auch Eidamerkaͤſe zu den billigſten Preiſen, wie 


— 


Ankerſchmiedegaſſe, No. 166., werden Hollaͤnd. Süß milchkaͤſe in Parthieen “ 


auch Werderſcher weiſſer und gelber Honig in einer Parthie, auch in einzelnen 


Toͤpfen, verkauft. 

Die beſte Sorte weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund à 4 fl. 

— Danz., desgleichen Wagen- und Nachtlichte, weiſſes Scheibenwachs 
und feine Spermacetiskihte wie auch extra friſche Holl. Heringe in z und 18. 
Ba find zu den bllligſten Preiſen in der Johannisgaſſe, No. 1294. zu be⸗ 
ommen. ; N 
annshemde von guter ſtarker Leinwand, in beliebiger Anzahl, wie auch 

7 eine eichne Mangel, find zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man in 
der Hundegaſſe No. 243., in der Nachmittagsſtunde von 2 bis 3 Uhr. 

Cn Sottlieb Maurers Papier-Nlederlage, an der Ecke des langen Markts, 

ns und der Kuͤrſchnergaſſe, find Schreib-, Zeihen:, Noten» Poſt⸗ und 
Packpapler aller Formate und Gattungen, marmorirte, einfarbige, Kattun- und 
Maroquin: Papier und alle Schreib- und Zeichen⸗Materiallen, als Federpoſen, 
Siegellack, Oblaten, Bleiſtifte und Rothſtifte, Tinte, Tuſchkaſten und einzelne 
Duſche, Pinſel, Gummt elaſtlcum, ferner ſehr elegante Viſttencharten, Wechſel, 
Anweiſungen und Connoiſſemente im Einzelnen und Groſſen aufs billigſte zu 
haben. ar FEDER 
1 ngariſch Waſſer gegen Kopf-, Zahnſchmerz, Froſt und zur Hautverſchoͤne⸗ 
8 rung, das Flaͤſchchen 15 gr. auch 1 fl., Holdnd. vorzüglich ſchoͤne Suͤß⸗ 
milchkaͤſe von cirea 18 Pfund zu 21 gr. und zu 3 Pfund vereinzelt zu 22 gr. 
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das Pfund, Tinte für 40 gr., Weineſſig fuͤr 9 gr. der Halben, Engl. Senf 
5 u bas Pfropfen zu 21 gr. das Schock, Muskateller Roſienen zu 
36 gr., groſſe Feigen zu 24 gr., Krackmandeln zu 45 gr. das Pfund, erhält 
man Frauengaſſe, No. 898. a N 
Daß ich jetzt wieder erhalten habe feine Blumen-Bouquets, ſchwarze Fe⸗ 
dern von allen Gattungen, Perlen, Haarlocken, und ſaubere weiſſe 
Schwanenfedern, habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen. d 
a Paul ed. Löſekann, Katbar. Kirchenſteig, No. 524. 
Un bewegliche Sachen zu verkaufen. b 
Das Haus, No. 957., in der heil. Geiſtgaſſe iſt zu verkaufen, Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. . : 2 
Ein in der Rechtſtabt befindliches gutes Wohnhaus, in welchem ſeit meh⸗ 
reren Jahren fo wie noch fetzt eine offene Handlung iſt, welches 4 
Stuben, 1 Kammer, Boden, Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Appartement und 
Hoͤfchen enthält, iſt unter annehmlichen Offerten zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei Schleuchert in der Hoͤckergaſſe, No, 1518. 
Das auf Mattenbuden befindliche Wohnhaus, No. 261, welches verſchle⸗ 
dene Stuben, Boden, Kuͤchen, Keller, Hofplatz ꝛc. enthält, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Naͤheres bei Schleuchert in der Hoͤckergaſſe, No. 1518. 
Das auf Langgarten befindliche Wohnhaus, No. 252. welches 4 ſchoͤne 
Zimmer, Boden, Küche, Keller, Hinterhaus ꝛe. enthaͤlt, iſt zu verkau⸗ 
fen. In Commiffion bei Schleuchert, Hoͤckergaſſe No. 2518. a 11 
2 n der Hundegasse steht eine Baustelle zum Verkauf; der Bedingungen 
halber wird man gebeten, sich in der Langgasse No. 398., zwei Trep- 
pen hoch nach vorne, des Morgens von 10 bis 11 Uhr zu melden. Auch 
"kann man daselbst Auskunft über Logis von 1 bis 2 oder inchrern Zimmern, 
Welche in demselben Hause gelegen sind, erhalten. 7 
Das Haus, Neugarten No. 509., nebſt Stall, Wagenremiſe, Heuboden, 
Gärtner⸗Wobnung und Garten, wie auch die Haͤuſer, Sandgrube No. 
451, 52, nebſt Stallung und Garten, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen! 
Das Nähere iſt zu erfragen Langgaſſe, No. Er. : 
Das Haus in der Hundegaſſe, No. 339., nebſt Stallung und Wagen⸗Re⸗ 
ans mife, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Langgaſſe, 
do. 1, 5 5 x BETEN. 


Eine in gutem Zuſtande ſich befindende Papiermuͤhle, 13 Meile von Dans 
zig belegen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Lang⸗ 
gaſſe, No. 61. : ä 
ER Sachen zu vermietbem 
Die Haͤuſer, Tagneter-Gaſſe No. 1314. und Fiſchmarkt, No. 1610ʃ, find 
a zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
Breitegaſſe, No. 1148. f . 2 
f ie der heil. ‚Geifigaffe, No. 992%, find 4 Stuben, ein geraͤumiger Boden, 
nebſt Küche und Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
5 2 


N 
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Auf dem Schuͤſſeldamm, No. 1154, iſt eine Untergelegenbelt mit einer 
groſſen Vor- und 2 Hinterſtuben, einer Speiſekammer, einem Keller, 
nebſt Hof und Holzſtall zu vermiethen, und gleich, oder auch Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhaͤlt man in No. 1165 
5 Es find Stuben mit und ohne Meubles zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere Glockenthor, No 1937. 
. der Jopengaſſe, No, 608., find 2 Säle, 1 Hinterſtube, 2 Kammern, 
eigene Kühe und Holzgelaß, Appartemene, Boden und Hofplatz ges 
meinſchaftlich, zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in der Peter⸗ 
Aliensaffe, Ro. 1469. s 
Mattenbuden, No. 265, And 1 Treppe hoch zwei gegen einander gelegene 
Stuben nebſt einer Kuͤche und einem zu verſchlieſſenden Boden zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. i a 
} n der Fleiſchergaſſe, No. 130., iſt eine Oberſtube mit oder ohne Meubles 
9 an die Herren Offiziere zu vermiethen. ei, 58 
He der Brabank auf dem Wal, No. 1763, iſt ein Haus und Vlehſtall 
R zu vermierhen. 
Das Haus Fiſcherthor No. 134., iſt zu Oſtern rechter Ziehungszelt zu vers 
i mlethen, und das Nähere deshalb neben an in No. 33, zu erfragen. 
N Eine in der heil. Geiſtgaſſe, No. 995., befindliche bequeme Gelegenheit, bez 
15 ſtehend in einer Vorderſtube und einer groſſen Stube, welche zur Hand⸗ 
lung gebraucht werden kann; zwei Stuben auf dem Hinterhauſe, 1 Treppe hoch 
ein Saal und gegenuͤber eine Schlafſtube, nebſt Kühe, Kammern und Keller, 
wie auch Waſſer auf dem Hofe, iſt zu rechter Zelt zu vermiethen. Man meldet 
ſich daſelbſt. 3 Br 2 5 
sk Eis in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 666., belegenes ſehr logeables Haus, if 
E von Oſtern d. J. zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 
‚darüber Langgaſſe, No. 405. i K i 
n der Brodbänkengaſſe, No. 691., find 3 Zimmer für die Herren Offi⸗ 
2 zlere zu vermietben und ſogleich zu beziehen. \ 
Kymdezallens Ede No. 84, iſt eine nahrbhafte Milchkellerwohnung zu vers 
miethen und Oſtern zu bezieben. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
Auf Langgarten sub No. 224., find 2 Stuben an einzelne Bewohner, wie 
auch das Haus sub No. 1674. auf dem alten Schloß an Familien, zu 
vermiethen, und dies Zimmer gleich, und das Haus rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere auf Langgarten No. 224: 3 
Sr der Schmiedegaſſe No. ı01,, eine Treppe hoch, find 2 Stuben nebſt 
Küche, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen. 
St Je der Kumſtgaſſe No. 1072., iſt eine Dberwohnung, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, 2 zu verſchlieſſende Küchen, Hausraum und Boden zu vermiethen. 
Ole naͤhere Nachricht erfahrt man unten beim Wirth des Hauſes. v 
115 Auf dem Buttermarkt No. 435., ſind 2 Stuben nebſt Kuͤche und Boden zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. ö 
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Auf dem zten Damm No. 1428., if ein Saal nebſt Hinterſtube, Kammer 
und Küche zu Oſtern rechter Zeit an ſolide Bewohner zu vermiethen. 
ähere Nachricht daſelbſt. de EIER 7 
En Brodbänkenthor, No. 688. , iſt eine Stube an einzelne Mannsperſonen 
1 zu vermiethen. 
Eine Untergelegenbeit in der Hoͤckergaſſe, No. 1502., ganz nahe dem Waſ⸗ 

ſer gelegen, und beſonders für einen Gewerbetreibenden ſehr vortheil⸗ 
haft, worin 1 Vor⸗ und 1 ſchoͤne Hinterſtube, und ſehr groſſes Hausroum, 
Keller, ein kleiner Hof, und mehrern andern Bequemlichkeiten, iſt Oſtern d. J. 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Toblasgaſſe, No. 1569., zwei Treppen hoch. 
Gerbergaſſe No. 33., iſt eine Stube nach der Straſſe, an ruhige Be woh⸗ 
ner zu vermiethen. : 
n der Goldſchmiedegaſſe, No. 1079, , iſt ein Zimmer nebft Kammer zu 
A vermiethen und gleich oder auf Oſtern zu beziehen. i 
1 Auf dem zten Domm, No. 1427., iſt eine zu jeder Handlung bequeme Uns 
tergelegenheit, deßehend aus 3 Stuben, eigener Küche, Speiſekammer, 
Keller, Boden und Appartement zu vermiethen, und jetzt gleich zu beziehen. 
Auch iſt allda Nachwelſung von einem Hauſe in der Dagnetergaſſe von 7 Stu⸗ 
ben, welches zur Oſter-Ausziehzeit miethlos wird, zu haben. 
Auf Neugarten im weiffen Löwen, No. 516., iſt eine Stube an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen und Oſtern zu rechter Zeit zu beziehen. BES 
n der Jopengasse No. 759., ist die Obergelegenbeit zu vermiethen und 
Ostern zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der heil. Geistgasse, 
an Ziegengassen - Ecke. ' 5 N 
Ein Haus auf dem zweiten Damm, No. 1277, mit 6 Stuben, Hinterge⸗ 
3 baͤude, Hoſplatz, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
10 dem erſten Damm, No. 1120, auch iſt allda eine Stube zu ver⸗ 
miethen. d 
Auf dem erſten Damm No. 1122., if eine Unterſtube an einzelne Manns⸗ 
perfonen zu vermietben und zu rechter Zeit zu beziehen. 
In der Hoͤckergaſſe No. ı5ı2., if ein Saal und Schlafſtube nebſt eignem 
Heerd und Keller zu Holz zu vermiethen. Naͤheres eine Treppe hoch 
nach hinten. d 
Dos Haus Alıstädtscher Graben No. 438. mit 5 Stuben, 2 Kellern, eine 
Küche und laufenden! Wasser, ist sogleich zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here in No. 436. i 
Das ehemalige Uhrmacherhaus im Fiſcherthor, jetzo von einem Schloſſer 
bewohnt, sub No. 1285, iſt zu Oſtern dieſes Jahres zu vermiethen, 
auch zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber Langgaſſe, No. 368. 
Brele gaſſe No. 1212., ſind in der erſten Etage 2 Zimmer, eine apparte 
Kuͤche, wie auch Kammern und Boden zum Holzgelaß, zur rechten 
Ziehzeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 
Laſtadie No. 448. iſt eine Unter- und Obergelegenhelt zu vermierhen und 
Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe 


8 f 5 


Ea dem Haufe in der Breitengaffe No. 119 iſt unten die Vor⸗ und Hln⸗ 
J terſtube an einzelne ſtandesmäſſige Perſonen zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Nachricht in demſelben Hauſe nach hinten bei der Elgenthuͤmerin. 
Drehbergaſſe No. 346., find 2 Zimmer nebſt Kammer, gemeinſchaftliche Kuͤ⸗ 
che und Holzkeller zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Goloſchmiedegaſſe No. 1099. find 4 Zimmer an einzelne Herren zu vermie⸗ 
then und Oſtern rechter Zelt zu beziehen. 
ae Adlers Brauhaus No. 675., iſt eine freundliche Vorderſtube an ei⸗ 
ne einzelne Maunsperſon, mit auch ohne Meublen, monatlich zu ver⸗ 
mielhen und gleich zu beziehen. \ 


Sachen, fo zu miethen verlangt werden. 
Es wird zu Oſtern 1817 rechter Ziehungszeit, eine Gelegenheit oder ein 
eigenes Haus, jedoch ohne Mobilien, von 4 heitzbaren modernen Zim⸗ 
mern, Küche, Kammer und übrigen Bequemlichkeiten, in der Naͤhe der langen 
Bruͤcke, gränen Brucke, oder des Kuhthors, dabei frei von Uebernahme der Ein- 
quartirung, zur Miethe verlangt. Das Nähere deshalb in der groſſen Hofenz 
nähergaffe, No. 686, in den Vormittagsſtunden zu erfragen. 
Wer einen Stall auf 5 bis 6 Pferde und eine Wagenremiſe, wo moͤglich 
anf der Rechtſtadt gelegen, zu vermiethen hat, beliebe ſich dieſerhalb 
Breitegaſſe No. 1161. zu melden. ; 


En: ot ee ie 8 
& zanze, halbe und viertel Looſe zur ıften Klaſſe 3sfter Ber⸗ 
liner Klaſſen⸗Lotterie, find im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir zu 
bekommen. ö f 
8 Ganze und getheilte Looſe zur ıften Claſſe 35ſter Berliner Lotterie, ſind bei 
mir auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau hiefelbſt, oder auch in meiner Woh⸗ 
nung, Schmledegaſſe No. 96., täglich zu haben. b 5 5 
5 N Untereinnehmer von Herrn Rotzoll. 
f Kauffmann, i 
Die Gewinuliſte ster Klaſſe Berl. Klaſſen-Lotterie kann bei mir nachgeſe⸗ 
hen und die Gewinne in Empfang genommen werden. Auch empfehle 
ich mich mit neuen Looſen zur 35ſten Klaſſen⸗ und 4eften kleinen Geld- Lotterie, 
zu den bekannten Preiſen. Toͤpfergaſſe, No. ar. g 
g Anton Schreder, 
Unterelnnehmer des Herrn Rotzoll. 


N Literairiſche Anzeige. 

Bei dem Buchhändler G. A. Krauſe, Schnuͤffelmarkt No. 71x., findet man: 
Arthur, Herzog v. Wellington. Sein Leben als Feldherr und Staats⸗ 

mann. Nach engl. Quellen, vorzuͤglich nach Elliot und Clarke, bearbeitet 

bis z. September 1816. a 


„ I g 

Der Krieg der Franzoſen gegen Rußland, Preußen und Oeſtreich, in den J. 
182 — 1, 48 Bändchen, s b . 

Rade, meine Flucht nach und aus Frankreich, nebſt der darauf folgenden drei⸗ 
monatlichen Verhaftung. 5 

O. Schwan, Poeſieen aus dichteriſcher Jugend, von Iſtdorus. g 

Heſperiden, die, Bluͤthen und Fruͤchte aus d. Heimath d. Poeſie und des Ge- 
muͤths, von Iſidorus. f 5 

Handbuch der gemeinnuͤtzigſten Kenntniſſe von d. Schiffahrt u. d. Seeweſen. 

Lauterborn, der allzeit fertige, richtige und geſchwinde Rechner, brauchbar an 
allen Orten fuͤr Kontoriſten, Kaufleute und fuͤrs haͤusliche Leben. 5 

Fritſch, über die zweckmaͤßigſten Mittel z. Wiederherſtellung einer fleiſſigen Be⸗ 
nutzung d. Gottesdienſtes. X 

Unterricht wie man Nachtigallen, Kanarienvogel, Finken, Lerchen u. ſ. w. fan⸗ 
gen, warten und vor Krankheiten huͤten kann. 

v. Maillard, Anleitung zu dem Entwurf und d. Ausfuͤhrung ſchiffbarer Ka⸗ 

naͤle, mit 12 Kupf. a f EN 

Auswahl von Commers- u. Geſellſchaftsliedern. 

Blumenleſe, enthaltend eine Sammlung der auserleſenſten Geſaͤnge deutſcher 
Dichter, vorzuͤglich der beſten Chor- u. Rundgeſaͤnge. 5 


. e ben en unden h g l 5 

Da meine liebe Frau von einem geſunden Sohn gluͤcklich entbunden iſt, 

ſo zeige dieſes meinen verehrten Anverwandten und Freunden hiedurch 

ergebenſt an. - Chriſt. Nadolni. 
Danzig, den 3. Januar 1817. 


Todes Anzeigen. 
Den am gten dieſes, Abends um 52 Uhr, erfolgten ſanften Tod meiner 
d geliebten Gattin und einzigen Schweſter, Conſtantia Renata Bend⸗ 
ſchneider, geb. Schultz, im 45ſten Lebensjahre nach vieljaͤhrigen koͤrperlichen 
Leiden, zeige meinen Verwandten und Freunden mit tiefempfindenden Schmerz 
und unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen hiemit ergebenſt an. s 
Carl Sottfr. Bendſchneider, Gatte. 
5 a x Johann Benj. Schultz, Bruder. 
Nach einem achttaͤgigen Krankenlager entſchlief zu einem beſſern Erwachen 
heute dreiviertel auf 11 Uhr an gaͤnzlicher Entkraͤftung mein geliebter 
Bruder, Johann Gottfried Sakowsky, in feinem Joſten Lebensjahre; folches 
zeige ich ſeinen und meinen Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an, mit 
Verbittung aller Beileidsbezeugungen. 
Deſſen hinterbliebene Schweſter, Dorothea Agatha Sakowsky. 
Danzig, den 9. Januar 1827. 
Aufruf zur Wohlthätigkeit. 
Der ehemalige 75jährige Brettſchneider Jacob Kasperski, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe auf den Baumanns Hof No, 81 im Gang die ate Thuͤr wohn⸗ 


haft, welcher ſeit 4 Jahren an den Salzfluß, Aus szehrung und andern Leibes⸗ 
wunden leidet 1115 auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer Erworbene zu⸗ 
geſetzt und jetzt nichts mehr hat, wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Hers 
zen um Unterſtäͤ itzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswuͤrdig. Dieſes beſchei— 

niget und bittet fuͤr ihn Aegidius Lagermann, 
Prediger bei der Karmeliter> Kirche, 
Am ganzen Leiße liege ich 85⸗jaͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 
Elend jaͤmmerlich darnieder, und bitte gute Herzen um theilnehmende 

Erbe, um meine beiden zu erleichtern. 

Der Nachtwaͤchter Mehl, auf der Pfefferſtadt im Keller ah 156. 


unter richts Anzeigen. 
1 nterzeichneter giebt ſich die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß er willens fey 
von jeht ab wieder Unterricht in der Franzoͤſiſchen Sprache zu geben, 
und hofft das Zutrauen ſich wieder zu erwerben, was er fruͤher in dleſer Hin⸗ 
ſicht genoſſen; der naheren Verabredungen wegen iſt er zu jeder Stunde in feis 
ner Wohnung in dem Hauſe der Mad, 8 Brodtbaͤnkengaſſe No. 674 an⸗ 
zutreffen. J. P. Lafargue. 
Danzig, den 6. Januar 1817. 
Eine Perſon von Bildung wänſcht in allen weiblichen Handarbeiten Unterricht 
zu geben. Naͤheres hieruͤber erfaͤhrt man auf dem Buttermarkte, No. 446. 


Muſikaliſche Anzeige. 

Die zwei 1 ſten Stuͤcke meines Muſikaliſchen Wochenblatt ſind 
ſeit dem 4. Januar bereits erſchienen, ſo wie zum naͤchſten 
Mittwoch 15 zte Stuͤck zum Abholen bereit liegt; diejenigen reſp. 

Subſcribenten und Praͤnumeranten, welche ſelbiges noch nicht erhalten 
haben, erſuche ich es, ſich gegen Empfang einer quittirten Karte 118 
Vorausbezahlung eines Reichsthalers in Cour. gefaͤlligſt abholen zu 
laſſen, und jeden Mittwoch die folgenden Stuͤcke. f 5 
a = A. Reichel. 


het er n e 
it hoher polizeilicher Bewilligung werden e die Ehre haben, 
2 morgen, Sonntag den 12. Januar, im Schauſpielhauſe zu geben: 
a Der tau be Liebhaber. 
Ein Intermezzo aus der Oper: Hieronimus Knicker. 
Hierauf: N 
Der Hageſtolz. 
Ein komiſches Terzett von Mozart. 
Zweite Abtheilung. 5 
Scene aus der Oper: Der Tyroler Waſtel. 
(Hier folgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 4. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Zum Beſchlunß 5 
Der Schauſpiel⸗Direktor in der Klemme. s 
Ein ſpaßhaftes Intermezzo vom Herrn Etatsrath von Kotzebue, in welchem 
das Parterre und die Gallerie mitſpielen Die Muſik iſt von Cimaroſa. 
Billette zu Logen, wie auch zum erſten und zweiten Parterre find in un ſe⸗ 
rer Wohnung, Erdbeerenmarkt No. 1348. eine Treppe hoch, zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Theaterpyeiſen zu haben Indem wir uns dem geneigten Wohlwollen un⸗ 
ſerer verehrungswuͤrdigen Goͤnner beſtens empfehlen, erſuchen wir die reſpect. 
Abonnenten, uns gefaͤlligſt anzuzeigen, ob Sie Ihre Logen guͤtigſt behalten 
wollen. ö J. C. Krampe, 
nebſt Frau und Tochter. 
Danzig, den 11. Januar 1817. 


Derfon, ſo in Dienſt verlangt wird. 
Cn einer Seiden- und Mode-Handlung kann ein geſttteter Burſche ſogleich 
2%) fein Unterkommen finden, das Nähere darüber erfährt man in der Lang⸗ 
gaſſe No. 372. £ 


Sache fo verlohren worden. f 
5 Es hat ſich vor drei Wochen ein braun getiegerter Huͤhnerhund verlaufen; 
wer ſelbigen auf den dritten Damm No 1421, abliefert, hat eine an⸗ 
ſehnliche Belohnung zu erwarten. 5 


Sachen, fo gefunden worden. 
Wer einige Ellen Kattun und etwas Geld dabei verloren, der melde ſich 
: in der Frauengaſſe, No. 889, bei Jungfer Silbermann. 
N RN j e G e feu ch. 
Jemand der feinen eignen ſehr bequemen Wagen hat, ſucht einen Reiſege- 
J.. faͤhrten bis zum naͤchſten Mittwoch zur Reiſe uͤber Elbing nach Koͤnigs⸗ 


Berg auf gemeinſchaftliche Koſten. Nähere Nachricht im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
omtoir. 0 


Geld, fo geſucht wird ö 

i Auf ein neuerdautes maßives Grundſtuͤck iv der Ohra mit 1 Morgen 27 

5 R. Gartenland, werden 2000 fl. D. C. zur Hypothek geſucht. Naͤ⸗ 

here Nachricht darüber Johannis-Kirchhof No. 1869. 

7 t i Er RR 

IDEE ich meine auf Neugarten gelegene und wohl eingerichtete, seit 20 

Jahren vorgestandene Apotheke, von heute ab dem Apotheker, Herrn 

Johann Gottfried FVeifs, abgetreten habe, ermangle nicht meinen hiesigen 


und auswärtigen Freunden wie auch meinen resp. Kunden, mit denen ich 
gelt jenen Jahren in Verbindung stand, hiemit ergebenst anzuzeigen. 

Mein herzlichster und innigster Dank sey Ihnen Allen für das mir 80 
lange geschenkte Zutrauen dargebracht! 5 

Neben dieser Anzeige erlaube ich mir noch die Bitte, Ihr ferneres Zu- 
trauen meinem würdigen Nachfolger, Herrn Joh. Gottfr. Weils, zu schenken, 
und sich überzeugt zu halten, dals Sie es jederzeit mit einem rechtschaffenen, 
pünktlichen und geschickten Apotheker zu thun haben werden. 

Zum fernern freundschaftlichen Andenken und Wohlwollen empfiehlt 
sich ergebenst ; der Apotheker 

Sammel Gotthilf Henning: 
Danzig, den 1. Januar 1817. 2 


Mit Bezug auf obige Anzeige verfehle ich nicht, hiemit bekannt zu ma- 
chen, dafs ich von Heute ab die auf Neugarten gelegene Apotheke des Herrn 
Sammel Gotthilf Henning käuflich übernommen habe, und alle Theile‘ der 
von meinem scbätzbaren Vorgänger geführten Geschäften für meine alleinige 
Rechnung fortführen werde. 

Indem ich dieses zur Kenntnifs des hiesigen Publikums bringe, ermangle 
ich nicht, mich Demselben zugleich bestens zu empfehlen. Prompte Bedie- 
nung, untadelhafte Medicamente und billigste Preisstellung derselben, soll 
mein Augenmerk seyn, wodurch ich das Zutrauen der hiesigen resp. Einwoh- 
ner zu erlangen mich bemühen werde. 

Johaun Gottfried Mei ſe, 

Danzig, den 1. Januar 1817. - Apotheker. 


Bei dem Abgange mehrerer meiner Penſionaire in das Cadettenhaus zu 

Culm, bin ich jetzt wiederum im Stande, Knaben zur Erziehung und 

zum Unterricht in mein Haus aufzunehmen. Prediger Brieſe. 
Rieſenburg, den 28. December 1816. 


Bei der Buͤrgerſchule in Dirſchau iſt die Conrectorſtelle, mit welcher zu⸗ 
gleich der Organiſtenpoſten verbunden iſt, erledigt. Wer von den Herz 
ren Candidaten, oder auch nicht ſtudierten Schullehrern, dieſer Stelle vorſtſehen 
kann, und fie zu erlangen waͤnſcht, wied hiedurch aufgefordert, ſich bei der 
Scholdeputation in Dirſchau zu melden. 
Dirſchau, den 1. Januar 1817. 
Ein mahagoni Pianoforte iſt gegen Sicherheit zu vermiethen; auch find el⸗ 
nige Sattel und ein Ne Sajance in der Langgaſſe No. 508. fuͤr ein 
Billiges abzuſtehen. 
Daß lch Herrn Joh. Wilh. Gerlach zum Theilnehmer an meinen Hand⸗ 
lungsgeſchaͤften, die ich unter meinem Namen führen werde, aufges 
nommen habe, derſelbe auch in Fallen, wo ich daran verhindert werden moͤchte, 


melne Handlungsfirma per procura zeichnen wird, zeige ich hledurch an. Das 
Comptoir iſt Langgaſſe, No. 369. f 


ig, den 1. Januar 1817 
Danzig, e C. 3. w. uphagen. 


Eia hochzuverehrendes Publicum beehre mich von meiner Ankunft aus Ber⸗ 

lin zu benachrichtigen, und indem ich meine Dienſte als Arzt und Ges 
burtshelfer ganz ergebenſt anbiete, unterlaſſe ich nicht, um guͤtiges Zutrauen 
und Wohlwollen, ganz gehorſamſt zu bitten. 


Danzig, am 28. December 1816. 
95 2 Dr. Sifcher, ' 
praktiſcher Arzt und approbirter Geburtshelfer, wohnhaft 
Langgarten, im Haufe der Frau Wittwe Knittel, No. 
f 223., der Kirche gegenüber, 


cn der Mufif- Niederlage bei Reichel ſtehet ein gutes groſſes Forte Piano 

J zu vermiethen, wo es zu jeder Stunde beſehen werden kann; auch ſind 
daſelbſt vom heutigen Tage ganz neue geſtochne Wechſel, Anweiſungen und 
Bodmereibriefe zu ſehr billigen Preiſen angekommen. 

Die ein und dreifsigste Fortsetzung des Bücher- Catalogs der Wagnerschen 


Lese- Anstalt, ist daselbst, Frauengasse No. 830., gegen Erlegung von 
sechs leichten Düttchen zu haben. 


Wer an den alten Poſamentirer-Meiſter Beck, von dieſem und vorigen 
Jahren, eine gerechte Anforderung zu machen hat, melde ſich (um 


ihm ſein noch wenig gelaſſenes Eigenthum zu ſichern) Fleiſchergaſſe No. 141. 


Da ich ſchon ſeit vielen Jahren gewohnt bin, alle meine Beduͤrfniſſe mit 
baarem Gelde zu bezahlen, und bei Niemanden laufende Rechnungen 
zu halten, fo erſuche ich die Herren Haufleute, bei welchen ich Waaren jeder 
Art kaufen und kuͤnftig ansnehmen werde, hiedurch ergebenſt, ſolche an Nies 
manden ohne baare Zahlung und gegen Ausſtellung einer quittirten Note darz 
uͤber, fuͤr meine Rechnung verabfolgen zu laſſen, indem ich, wenn dieſer oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachung ungeachtet am Schluſſe des Jahres dennoch Rechnun⸗ 
gen auf mich einlaufen ſollten, dergleichen Forderungen weder anerkennen noch 
berichtigen werde. Danzig, den 11. Januar 1817. 
Groddeck, Juſtiz-Commiſſarius. 


Da ich meine Beduͤrſniſſe ſtets baar bezahle, fo erſuche ich einen Jeden, 
Niemandem, wer es auch ſeyn moͤge, auf meinen Namen, ohne mei⸗ 
ne beſondere Genehmigung, irgend etwas auf Kredit verabfolgen zu laſſen, 
oder es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn demnaͤchſt dergleichen Forderungen von 
mir zuruͤckgewieſen werden ſollten. 8 8 
Danzig, den 8. Januar 1817. 
Behrend, Koͤnigl. Krieges-Commiſſarius. 
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Vorzüglich gutes Weißbitter⸗Bier (oder ſogenanntes Putziger Bier) be⸗ 
kommt man in ganzen, halben und viertel Tonnen à 22 fl. D. C. die 


i Tonne, auf der Pfefferſtadt, No. 226., bei 3. W. Mayer. 
. Aaf Erſt Neugarten ſteht ein groſſes herrſchaftliches Haus sub No. 521% 
\ mit 5 Stuben, 2 Hausfluren, einer groſſen Kuͤche nebſt Speiſekammer, 2 
83 groſſen gewoͤlbten Kellern, einem Appartement, einem groſſen Garten bis an der 
8 Schießſtange, worin viele tragende Obſtbaͤume und Blumen befindfih And, für 
i gleich oder auf Ditern rechter Ausziehzeit zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
. 8 erfragt man auf der Tagnet, No. 16. f AR ia 
: Es ſind 2 heitzbare Zimmer mit Gipsdecken gegenuber nach vorne, v Hands 


. flur, eigner Kuͤche und 1 Balcon, auf dem Kohlenmarkt No. 16. am 
Wall, an ruhige und anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen und auf Oſtern rech⸗ 
ter Ausziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 


Sonntag, den 5. Januar 1827. ſind zum Erſtenmal aufgeboten: 


St. Be A Kaufmann Herr Heinrich Burghard Abegg, mit Jungfrau Lutſe Caro⸗ 
line Muhl, ? 82 ER 
St. Johann. Johann Latowski, Schullehrer zu St Johann, mit oft, Dorothea Juligna 
Heinrichſen. Johann Gottfried Schramm, Fiſcher, mit Soft. Florentina Schwarz. 
St. Catharinen. Der Maurergeſell Carl David Daumann, mit Anna Eleonora Hoͤrring. 
St. Barthol. Der Arbeitsmann Johann Michgel Schultz, mit Anna Florentina Hogen. 
St. Barbara. Der Wittwer Johann Skibowski, mit Frau Ana Eliſabeth Ferbeloh. Der 
! Schloſſergeſell Gottlieb Walch, mit Frau Maria Louiſe Rein. 2 
N St. Salvator. Der Arbeitsmaun Johann Gottlieb Franz, mit Frau Anna Conftantia geb. 
Anders, abgeſchiedene Neudeck. a 0 ö 
Sl. Brigitta. Daniel Chriſtian Peters, Bürger und Gerber, mit Igfr. Anna Mariana 
Neumann. Wittwer Johann Daniel Marcks, Muſicus, mit Jungfer Marie Magd ale⸗ 
na Dlußkowsky. Johann Gottlieb Schmidt, Arbeitsmann, mit der Wittwe Anna Eli⸗ 
ſabeth Privia, geb. Simon. Andreas Schultz, Arbeitsmann, mit der Wittwe Elifas - 
beth Ruſch, geb. Borowsky. Petrus Wießnowsky, Landwehrmann vom sten Pommer— 
ſchen Landwehr Regiment, mit Igfr. Anna Leverentzen. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 4 bis 11. Januar 1817. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 12 Paar copulirt 
und 14 Perſonen begraben. ; 
I Wechsel- und Geld- Course. 
MEERE . a 0 


Danzig, den 10. Januar 1817. 


— Amsterdam 40 Tage — gr. IIIoll. ränd. Duc. neue gegen Cour. -f— gr. 
— 70 — 293 gr. 5 dito dito alte 9 18 
Hamburg, 3 Wochen — gr. dito dito Nap. . 9 9 
6 Wochen — gr. 10 Woch. 151 gr. dito dito gegen Münze - —--— 
a8 London, 1 Monat — f 2-Monat — f Fried#chsd’or gegen Cour. — 40 — gr. 
| — 3 Monat 1912 gr. er — Münze — uf — gr 
A : 8 850 \ 8 
Berlin, 8 Tage 14 pOt. damno. [Carolin gegen Cour. 6 «® 


1 Monat — pCt. din. 2 Mon. 3 pC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


